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,,Der wird nicht alt l", prophezeite man Birgit croth, als
sie den damals fünfjährigen Traber Effendi kaufte. Der
Grund: Das Pierd konnte nicht mit den Schneidezähnen
fressen, da diese von Geburt an schief waren.
Heute,25 Jahre später, absolviert Effendi noch immer
mehrtägige Wänderritte - und kann auf eine großar-
tige Distanzkarriere zurückblicken. Rund 70 Prozent
seiner Ritte, auf denen er insgesamt 6.800 Distanzki-
lometer sammelte, gewdnn der braune Wallach, nur
zweimal war er nicht in der Wertung. Und als ihn seine.
Besitzerin als 19-Jährigen aus dem Leistungssport
nahm, lag das nicht etwa an ihm.,,Der hätte das noch
jahrelang weitermachen können. Aber jch orientierte
mich damals reiterl ich um", erzählt Birgit Groth. Worin
sie das Geheimnis seines Erfolg sieht? Klar, in seinen
guien Genen. Aber auch darin, dass er stets im Offen-
stall und auf der Weide lebte, was seiner Gesundheit
und Leistungsbereitschaf t überaus guttat.
Ach, und übrigens:Trotz seiner lädierten Schneidezäh-
ne frisst Effendi noch immer Gras. ,,Und wenn er Gras
hat, ist er gut drauf", sagt Birgit Gfoth.
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Wir streiten es ja gar nicht ab: Es sieht schon klasse
aus, wenn lvatthias Alexander Rath mit Jahrhundert-
Dressurhengst Toti las über das Viereck schwebt.
Aber was der 26 Jahre junge Weltklasse-Dressurreiter
kürzlich in einem Interview mit dem Tagesspiegelvon
sich gab, gibt uns denn doch zu denken. ,,Toti las werde
ich nicht freiauf der Weide laufen lassen. [,4it solchen
Pferden geht man zusammen raus und lässt sie an der
Hand grasen", sagte er zur Tagesspiegel-Journalistin
Katja Reimann. Ein Pferd, das sich niemals frei auf der
Weide bewegen darf? Da wünscht man lhm doch glatt,
es hätte weniger sportl ichen Ruhm und dafür mehr
Lebensqualitätl Oder Menschen, die die Grundbedürf'
nisse, die jedes Pferd hat, nicht einfach missachten -

egal, ob das Tier nun 3.000 Mark qekostet hat wie einst
Effendi (siehe links) oder 10 bis 15 t\4il l ionen Euro wie
Totilas. Leistungssport und artgerechte Pf erdehaltung
müssen sich nämlich keineswegs ausschließen, das
zeigt nicht zuletzt unser Krone-Beispiel.

Matthias Alexander Rath und Totilas (11),

Birgit Groth und ihr Traberwallach Effendi (3O).


